
Der TUL-Vorstand nach den Neuwahlen vom Dienstag abend: Im Bild von links 
Gertrud Kohli, Renate Müller, Hansjörg Quaderer (Präsident), Irmi Schreiber und 

Dieter Becker. 	 (Foto: V.com/Beham)  

TIBET-UNTERSTÜTZUNG LIECHTENSTEIN / TUL zieht Bilanz 

Rückblick auf ein politisch-brisantes Jahr 
Am Dienstag abend blickte 

die Tibet-Unterstützung 

Liechtenstein an ihrer 

5. Generalversammlung in 

Schaan auf ein aktives 

1997 zurück. 
res - «Das Jahr 1997 hat zwar heilig 

begonnen, endete aber dennoch mit 
sehr viel Brisanz», meine Vereinspräsi-
dent Hansjörg Quaderer gleich zu Be-
ginn seines umfassenden Jahresrück-
blickes. Dieses Jahr war nicht nur ge-
prägt von einigen kulturellen Veran-
staltungen, Vorträgen, einer Demon-
stration zum Jahrestag des tibetischen 
Volksaufstandes im Jahre 1959, sowie 
Informations- und Diskussionsaben-
den, sondern namentlich von der En-
de September eingereichten Petition 
dieser Non-Governrnent-Organisati-
on zu den unpopulären Asyl-Ent-
scheiden der liechtensteinischen Re-
gierung. Dabei bemängelte Quaderer 
vor allem, dass die betroffenen l'ibeter 
«skandalöserweise über die Presse er-
fahren mussten, dass die Regierung 
ihre Rückschaffung ins militärisch be-
setzte Tibet vorbereite». Die darauf 
von der TIJL unverzüglich lancierte 
Petition gegen die Ausschaffung wur- 

de dann von 1715 Personen unter-
zeichnet und löste in weiten Kreisen 
eine riesige und nie erwartete Sympa-
thiewelle aus. In der Folge wurden der 
Regierung nahezu 900 Protestschrei-
ben zugesandt, grosse schweizerische 
Tageszeitungen kümmerten sich um 
die Angelegenheit und selbst das 
Fernsehen nahm sich dieser leidigen 
Geschichte an. Diese gewaltigen Soli-
daritätskundgebungen fürdie 19Tibe-
ter in unserem Lande hatten im 
ganzen Ausschaffungsprozess immer-
hin eine aufschiebende Wirkung zur 
Folge. Auf die gezielte Frage aus dem 
Mitgliederkreis der TUL erklärte Qua-
derer dann im Anschluss an seine Be-
richterstattung, dass die tibetischen 
Asylanten bis heute noch keinen end-
gültigen Ausschaffungs-Entscheid er-
halten, mit grosser Wahrscheinlich-
keit aber nichts mehr zu befürchten 
hätten. Einen ganz wesentlichen Ein-
fluss dürfte dabei auch ein Artikel von 
Viktor Giacobbo in der Zeitschrift 
«Facts» ausgeübt haben, in dem er die 
Meinung vertrat, dass sich «die harte 
liechtensteinische Flüchtlingspolitik 
als Bumerang für das Land» auswirken 
könnte. Eines wurde an der General-
versammlung derTUL klar ersichtlich: 
die rund 100 Vereinsmitglieder stehen 
«wie ein Mann» hinter ihrem Vorstand 

und dankten ihm mit einem grossen 
Applaus für das aktive und erfolgrei-
che Wirken. 

Statutarische Geschäfte 
gaben keine Diskussionen 
Trotz mehrerer Spenden an tibeti-

sche Organisationen und Institutio-
nen schloss die Jahresrechnung 1997 
bei einem Vereinsvermögen von 8'695 
Franken mit einem erfreulichen Ein-
nahmenüberschuss von 3'818 Fran-
ken ab. Diskussionslos wurden auch 
die Vorstandsmitglieder Hansjörg 

Quaderer, Vaduz, als Präsident, Dieter 
Becker, Vaduz, als Vizepräsident, Re-
nate Müller, Schaan, als Sekretärin 
und Irmi Schreiber, Vaduz, als Beisit-
zerin, in ihren Ämtern bestätigt. An-
stelle der zurückgetretenen Emmi 
Sprenger wurde Gertrud Kohli, Rug-
gell, einstimmig zur neuen Kassiererin 
gewählt. Im Anschluss an die statuta-
rischen Geschäfte orientierte die aus 
der Champagne stammende Bregen-
zerin Danielle Tassin noch sehr aus-
führlich über ein neues Schulhaus-
projekt in Tibet. 


